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Die Landwirtschaft November 2013 – LKV Kennzahl des  Monats November 

 

Das Wachstum des Kalbes beurteilen 
 

Auf den professionellen Mutterkuhbetrieben unter Fleischleistungsprüfung werden 
die Jungtiere zumindest 2 x jährlich gewogen. Die erhobenen Tagesgewichte werden 
dann vom LKV Mitarbeiter im RDV erfasst und zu Standardgewichten wie dem 200 
Tage Gewicht und 365 Tage Gewicht verarbeitet. Am Wiegebericht erhalten die LKV 
Mitglieder diese Informationen für Management und Zuchtentscheidungen 
übersichtlich zur Verfügung gestellt. 

Das Jährlingsgewicht oder 365 Tage Gewicht bzw. die Zunahmen im ersten 
Lebensjahr sind in der Aussage für Selektionsentscheidungen besonders wichtig, 
zeigen sie doch das Wachstum des Jungtieres deutlich an. Da sich das Tier in den 
für diese Auswertung besonders wichtigen Monaten schon ergänzend zur Milch sehr 
deutlich über das vorgelegte Futter bzw. die Weide ernährt, erlaubt der Vergleich der 
Jährlinge  je nach Geschlecht eine klare Aussage, wie gut die Futteraufnahme und 
damit gepaart die Futterverwertung ist.  

Die hierbei überlegenen Tiere eines Jahrganges können je nach Geschlecht am 
Wiegebericht des LKV rasch und klar identifiziert werden. Dazu sind einerseits die 
Ergebnisse jedes einzelnen gewogenen Tieres am Bericht angegeben und in 
Ergänzung dazu der geschlechtsspezifische Durchschnitt dieses Wiegetermines und 
damit der Futtersaison ausgerechnet. 

 

 

 



Wie in der Abbildung ersichtlich kann dann am Wiegebericht mit einem Blick sowohl 
die Entwicklung des Jungtieres als auch der Vergleich mit den Altersgefährten und 
über die Kombination von Vater und Mutter eine züchterische Aussage getroffen 
werden.  

Damit kann in diesem wichtigen Altersabschnitt sehr sicher zwischen Weiterer 
Aufzucht zur züchterischen Nutzung als Vatertier bzw. genetisch wertvolle und 
leistungsgeprüfte Mutterkuh oder Aufstallung in der Gruppe für die Endmast zur 
Fleischproduktion entschieden werden.  

Die Auswertungen der Leistungsprüfung bieten den Mitgliedsbetrieben auch in der  
spezialisierten Mutterkuhhaltung wichtige Anhaltspunkte, um für die wirtschaftliche 
Entwicklung der eigenen Herde die richtigenEntscheidungen zu treffen. 

 

DI Karl Zottl,  
LKV Niederösterreich 

 


